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19:00 Uhr Heilige Messe für Verstorbene der Familie 
Auderer / Josef Flür / Walter Raggl / Her-
mann, Luise und Gabi Donnemiller und 
Angehörige / zu Ehren des Hl. Schutzengel

So. 26.10. 26. Sonntag im Jahreskreis –
Kriegerehrung

10:15 Uhr Heilige Messe für alle Gefallenen und 
Verstorbenen der Kameradschaft Tarrenz 
/ Maria und Alois Rieder, Verstorbene der 
Familie Prantl und Winkler / Josef Köll, 
Gisela Reinstadler, Familie Schnegg / 
Albert und Herta Fringer, Familie Winkler / 
Waltraud (JT) und Hans Krißmer (40. JT)
Das Ewige Licht brennt in dieser
Woche in Gedenken an Familie Witmann / 
Reinhold Juen

Do. 30.10. 18:30 Uhr Rosenkranz

19:00 Uhr Hl. Messe für Alois und Anna Ganner und 
Großeltern / Rudolf (20. JT) und Klara Köll 
und Angehörige/ Oliver Martinek /
Rosa, Albert und Dominic Zoller

Sa. 1.11. Allerheiligen

10:15 Uhr Festgottesdienst, Hl. Messe 

14:30 Uhr Andacht für die Verstorbenen
und Gebet an den Gräbern

So. 2.11. Allerseelen 

10:15 Uhr Hl. Messe für die Verstorbenen von Tarrenz 
seit Allerheiligen letzten Jahres / Klara und 
Julie Baumann und Angehörige / Helga 
und Franz Riedl und Elmar Riedl
anschließend Gräbersegnung

Öffnungszeiten im Pfarrbüro

Dienstag von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr und 
von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Pfarrbüro Tel. 05412 66 445 
E-Mail: pfarre.tarrenz@dibk.at 
 
Pfarrkurator Lorand Veress: Tel. 0676 87 307 192 
E-Mail: lorand.veress@dibk.at

Do. 2.10. Heiliger Schutzengel

18:30 Uhr Rosenkranz

19:00 Uhr Hl. Messe für Familie Gamper und
Haselwanter / Peter, Josef und Maria 
Resch / Annelies und Max Mair, Siegfried 
Schranz / Waltraud Happacher &
Angehörige / Alfred und Rosa Flür

Fr. 3.10. 19:00 Uhr Abend der göttlichen Barmherzigkeit
für die Armen Seelen

So. 5.10. 27. Sonntag im Jahreskreis –
Familiengottesdienst-Erntedank

10:15 Uhr Im Anschluss lädt die Jungbauernschaft 
zur Agape ein.
Hl. Messe für Peter Falbesoner (1. JT) / 
Cilli und Johann Huber und Angehörige 
/ Alfred, Angela und Karl-Heinz Zoller / 
Wolfgang Greuter, Henriette Lukasevic

Das Ewige Licht brennt in dieser
Woche in Gedenken an Sidonia Kirschner / 
Familie Zoller

Do. 9.10. Hl. Dionysius und Gefährten,
Hl. Johannes Leonardi

18:30 Uhr Rosenkranz

19:00 Uhr Hl. Messe für Josef Kohler und Verstor-
bene der Familie Wille / Arme Seelen / 
Hl. Florian / Ulrich, Maria und Midl Zoller 
/ Maria und Pius Stricker / Herbert und 
Marius Ruaf

Sa. 11.10. Hl. Johannes XXIII

19:00 Uhr Wort-Gottes-Feier für die Pfarrgemeinde

So. 12.10. 28. Sonntag im Jahreskreis

10:15 Uhr Heilige Messe für Hans Zoller (JT) /
Anton Zarfl (5. JT) / Maria und Robert
Happacher / Helmut Baumann (JT) /
Hermann Oberhofer und Angehörige / 
Familie Rieder und Prantl / Greti Immler

Das Ewige Licht brennt in dieser
Woche in Gedenken an Hans Zoller /
Verstorbene der Familie Happacher

Do. 16.10. Hl. Hedwig von Andechs, Hl. Gallus,
Hl. Margareta Maria Alacoque

18:30 Uhr Rosenkranz

19:00 Uhr Hl. Messe für Alfred Tangl und
Geschwister, Hansjörg Walser / Herbert 
Mauracher / Arme Seelen / Inge Tangl /
Hermann Sterzinger und Karl Flür

So. 19.10. 29. Sonntag im Jahreskreis

10:15 Uhr Heilige Messe für Rosa (JT), Rudolf (JT) 
und Burgi Moosmann / Luise (JT) und 
Adolf Strasser / Verstorbene der Familie 
Greuter/ Verstorbene der Familie Ritter 
/ Herbert Raggl / Cilli & Josef Großkopf, 
Familie Unsinn

Do. 23.10. Hl. Johannes von Capestrano

18:30 Uhr Rosenkranz

PFARRE TARRENZ

Gottesdienstordnung Oktober 2025

www.tarrenz.at

Gebetsanliegen des Papstes: Für die Zusammenarbeit zwischen 
verschiedenen religiösen Traditionen – Beten wir, dass die Gläubigen 
verschiedener religiöser Traditionen zur Verteidigung und Förderung 
von Frieden, Gerechtigkeit und menschlicher Geschwisterlichkeit 
zusammenarbeiten.



www.tarrenz.at
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Liebe Pfarrgemeinde! Zeltübernachtung am 
Ende der Sommerferien

Wie reden wir miteinander? 
Wie reden wir übereinander?
Eine achtsame Kommunikati-
on legt Wert darauf, die eigenen 
Bedürfnisse klar auszusprechen, 
vom Ich auszugehen, und eben 
nicht andere zu beschuldigen: 
Z. B.: „Ich bin froh, wenn du 
mich ansprichst, weil mir Aus-
tausch wichtig ist.“ Das Ge-
genteil wäre: „Du interessierst 
dich überhaupt nicht für mich.“ 
Der Unterschied ist: Der Ich-
Satz beschreibt ein Bedürfnis. 
Der Du-Satz hingegen ist eine 
Anklage oder Bewertung über 
den anderen. 
Ich weiß schon: Der „Oberlän-
der“ hat manchmal einen etwas 
raueren und sehr direkten Ton. 
Das ist hier nicht ganz gemeint.  
:)
Gerade im Blick auf die von 
Papst Franziskus angestoßene 
Weltsynode zeigt sich, wie 
wichtig eine gute Gesprächskul-
tur ist. „Synode“ ist ein altes 
Wort und setzt sich aus den 
griechischen Wörtern „syn“ 
(= mit) und „hodos“ (= Weg) 
zusammen: Es bezeichnet den 
gemeinsamen Weg der Kirche 
und unserer Pfarrgemeinde.
Eine synodale Pfarrgemeinde 

Zum Ferienausklang fand heuer zum zweiten Mal die Zeltübernach-
tung des Dekanates Imst für Ministrant:innen und Jungscharkinder 
im Widumsgarten in Imst statt. Ein buntes Programm mit Spielen, 
Lagerfeuer, Disco und leckerem Essen sorgte für jede Menge Spaß 
und gute Laune.

lebt davon, dass jede und jeder 
die eigene Meinung einbringen 
darf und soll. Daraus entsteht 
eine wertvolle Vielfalt, die uns 
bereichert – wenn wir es schaf-
fen, achtsam und respektvoll 
miteinander zu reden. Sonst 
riskieren wir, dass Vielfalt nicht 
verbindet, sondern trennt.
Doch nicht nur in der Pfarr-
gemeinde, auch in einer Dorf-
gemeinschaft ist achtsame 
Sprache die Grundlage für ein 
gelingendes Miteinander. Sie 
ermöglicht nicht nur wertschät-
zendes Reden, sondern auch 
einen respektvollen Umgang 
miteinander.
Das eingangs erwähnte Schutz-
konzept des Seelsorgeraumes 
will unter anderem auch ein 
kleiner Beitrag in dieser Hin-
sicht sein. Wenn die Vorberei-
tungsphase abgeschlossen ist, 
wird das Schutzkonzept einer 
breiteren Öffentlichkeit vorge-
stellt.
In diesem Sinne wünsche ich 
uns allen einen guten, kommu-
nikativen und hoffnungsvollen 
Start in den Herbst!

Euer Pfarrkurator
Lorand Veress

Seit wir uns im Seelsorgeraum intensiv mit dem Thema „Schutz-
konzept“ beschäftigen, ist mir noch bewusster geworden, wie 
entscheidend ein wertschätzender Umgang miteinander ist – 
und dieser beginnt bei der Sprache.
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